
„Gemeinsam das Kreuz tragen“ 

Kinder- und Familienkreuzweg 

Der diesjährige Kinderkreuzweg war ein besonderes Erlebnis für alle Beteiligten und wurde von den 

anwesenden Familien mit viel Aufmerksamkeit und Mitgefühl begleitet. Unter dem Motto “Tragt mit uns das 

Kreuz“ nahmen insgesamt 11 Familien teil, die sich gemeinsam auf den Weg machten, um die einzelnen 

Stationen des Kreuzwegs zu erleben. 

Der Weg führte in sieben Stationen durch den Friedhof und anschließend weiter bis zur Selenkapelle an der 

Kirche. An jeder Station wurde innegehalten, eine kurze Geschichte oder ein Impuls vorgelesen und 

gemeinsam gebetet. Besonders anschaulich wurde der Kreuzweg durch ein großes Kreuz, das von den 

Kindern von Station zu Station getragen wurde. Mit viel Ernsthaftigkeit und Engagement übernahmen sie 

diese wichtige Aufgabe. 

Ein weiteres verbindendes Element war ein kleines Kreuz, auf das an jeder Station eine bunte Perle gefädelt 

wurde. So entstand Schritt für Schritt ein sichtbares Zeichen des gemeinsamen Weges und der gesammelten 

Erfahrungen. 

Auch das große Kreuz wurde im Laufe des Kreuzwegs immer weiter gestaltet: An jeder Station legten die 

Kinder und Familien einen Gegenstand hinein, der symbolisch für das jeweilige Thema stand. Dadurch wurde 

der Weg Jesu für die Kinder greifbarer und verständlicher. 

Am Ende versammelten sich alle Teilnehmenden in der Allerselenkapelle, wo der Kinderkreuzweg seinen 

Abschluss fand. Die gemeinsame Zeit bot Raum für Besinnung, Gemeinschaft und das Erleben des Glaubens 

auf kindgerechte Weise. 
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„Gebet durch die Nacht“  

Ein besonderer Karfreitag für Jung und Alt. 

Am diesjährigen Karfreitag versammelten sich zahlreiche Gläubige zu dem „Gebet durch die Nacht“, das vor 

allem für Jugendliche gedacht war – und dennoch Menschen aller Altersgruppen anzog. Neben vielen jungen 

Teilnehmenden fanden sich auch einige Kinder sowie Erwachsene ein, die gemeinsam diesen stillen und 

zugleich eindrucksvollen Abend erlebten. 

Der Auftakt fand in der Kirche statt, wo nach einer Andacht alle Anwesenden ein Seil erhielten. Dieses 

begleitete sie durch die Nacht und wurde im Laufe des Kreuzwegs zu einem ganz persönlichen Symbolträger: 

An den verschiedenen Stationen, die sich durch Erharting und Töging zogen, bekamen die Teilnehmenden 

kleine Zeichen und Gegenstände, die sie an ihren Seilen befestigten. So entstand bei jedem Einzelnen ein 

individuelles Abbild des Erlebten – geprägt von Gedanken, Gebeten und Eindrücken der jeweiligen Stationen. 

Der Weg führte durch mehrere Stationen im Ort und lud dazu ein, innezuhalten, nachzudenken und sich 

nicht nur mit dem Leiden und Sterben Jesu, sondern auch mit dem eigenen Leben auseinanderzusetzen. Die 

Mischung aus Bewegung, Gemeinschaft und spirituellen Impulsen machte den Kreuzweg zu einer schönen 

Erfahrung, die viele sichtlich berührte. 

Den Abschluss bildete ein offenes Beisammensein im Pfarrsaal. Bei Wasser und Brot konnten die 

Teilnehmenden zur Ruhe kommen, sich austauschen oder einfach noch in der besonderen Atmosphäre 

verweilen.  

Das Gebet durch die Nacht zeigte eindrucksvoll, wie lebendig und verbindend Glaube erlebt werden kann – 

besonders dann, wenn Menschen gemeinsam unterwegs sind. 
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OSTERN – ein Fest für Klein und Groß 
 
Viele Hände und fleißige Helfer sind notwendig, damit an OSTERN alle Bräuche und Festlichkeiten gefeiert 
werden können. Allen sei hiermit gedankt – die in irgendeiner Weise dazu beigetragen haben, dass alles 
rechtzeitig und perfekt für das Fest bereit war. Ein vielfältiges Programm zog sich über die Kartage. Gestaltet 
und unterstützt von verschiedenen Gruppierungen der Pfarrei.  
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 Jesus sagt: „Ihr seid meine 
  F  R  E  U  N  D  E“ 
 
Erstkommunion in Erharting 
Sonntag, 3. Mai 2026 
10:30 Uhr in der Pfarrkirche 

 
       Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen! 

 
 

 
 
Herzliche Einladung zur  
Fußwallfahrt nach Altötting 

 

       am Samstag, den 9. Mai 2026 

• 4:45 Uhr:  Treffpunkt in Erharting an der Kirche 

• 8:00 Uhr:  Gemeinsame Pilgermesse des  
Pfarrverband Töging-Erharting 
in der Bruder Konrad Kirche Altötting 
 

              Die Rückfahrt muss selbst organisiert werden! 
 
 
 
 

                   Vorankündigung: 

 
Marienmesse in Hampersberg 

Dienstag, den 12. Mai 2026 
Beginn: 18:00 Uhr 

 

Eucharistiefeier mit Pfarrer P. Wandachowicz 
 

Sie sind alle herzlich eingeladen, im Kirchlein die Messe zu feiern! 
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